
Stiftung Lindenhof

Salach. Die Stiftung Haus Lindenhof
baut in der Ortsmitte von Salach ein
neues und modernes Pflegeheim. Das
zentral gelegene Haus liegt in unmit-
telbarer Nachbarschaft des Rathauses
und zahlreicher Einkaufsmöglichkei-
ten. Das neue Pflegeheim St. Josef ver-
fügt künftig über 72 Einzelzimmer,
die in kleinen Hausgemeinschaften
über drei Etagen verteilt, sein wer-
den. Zur Baubegehung des neuen
Pflegeheimes kamen zahlreiche inte-
ressierte Mitarbeiter der Stiftung
Haus Lindenhof aus Salach. Der Um-
zug in das neue Pflegeheim in der
Ortsmitte ist für Frühjahr 2013 ge-
plant.

Kreissparkasse

Kreis Göppingen. Wer sich bis 31. Ja-
nuar 2013 für ein Los beim PS-Sparen
der Kreissparkasse Göppingen ent-
scheidet, unterstützt den Kinder- und
Jugendhospizdienst der Malteser.
Wenn Kinder schwer krank sind oder
leiden, weil sie gerade einen Todesfall
in der Familie hatten, nimmt dies die
Eltern sehr mit. „Es ist gut, dass die Be-
troffenen in solchen Situationen Hilfe
erfahren. Auf diese wichtige Arbeit
des Kinder- und Jugendhospizdiens-

tes wollen wir aufmerksam machen.
Daher spenden wir im Aktionszeit-
raum pro Los unseres PS-Sparens drei
Euro an die Malteser“, begründet Dr.
Hariolf Teufel, Vorstandsvorsitzender
der Kreissparkasse Göppingen das En-
gagement. „Wir gehen in der Regel
zu Familien, deren bisheriges Leben
durch eine schwere Krankheit oder
den Tod eines Familienmitglieds auf
den Kopf gestellt wurde“, berichtet
Gabriele Ulmer. Die in Palliative Care
und Trauerbegleitung ausgebildete
Theologin koordiniert gemeinsam
mit ihrer Kollegin Karen Straubmüller
den Einsatz der mittlerweile 25 Ehren-
amtlichen. Diese werden über einen
längeren Zeitraum geschult und für
ihre Einsätze vorbereitet. Im Sommer
bietet der Kinder- und Jugendhospiz-
dienst der Malteser erstmals eine Frei-
zeit für trauernde Kinder und Jugend-
liche an. „Vom 28. bis 30. Juni gehen
wir dann mit den Teilnehmern auf
den Waldeckhof bei Göppingen“,
wirbt Gabriele Ulmer für das jüngste
Projekt.„Wir sind für jeden Euro dank-
bar, den wir für unsere Aktivitäten so-
wie für die Ausbildung der Ehrenamt-
lichen erhalten.“

Schwäbische Traumfabrik

Bad Boll. Der Verband der deutschen

Heimtextilhersteller hat die schwäbi-
sche Traum-Fabrik in Stuttgart zum
Bettenfachhändler des Jahres 2013 ge-
kürt. Sven und Eva Maier, Inhaber der
BadBoller Matratzenmanufaktur, hat-
ten den 600 Quadratmeter großen
Flagship-Store in der Stuttgarter Fried-
richstraße 35 im Frühjahr 2012 eröff-
net. Die Gestaltung lag in den Hän-
den von Eva Maier, die als junge Frau
mit dem Studium der Innenarchitek-
tur geliebäugelt hatte: „Meine Idee
war, die Kunden beim Eintreten zu
verblüffen. Statt einem typischen Bet-
tengeschäft habe ich einen Concept-
Store entwickelt für alles, was das Le-
ben schöner macht.“
Die 1997 gegründete Schlafmanufak-
tur hat sich spezialisiert auf individu-
ell gefertigte Matratzen und Bettwa-
ren, die den Wunsch Ihrer Kunden
nach einem erholsamen Schlaf erfül-
len können. Verkaufsgeschäfte be-
treibt das Unternehmen neben dem
neuen Flagship-Store auch im Stamm-
haus Bad Boll und in Echterdingen.
Mittlerweile beschäftigt das Unter-
nehmen 55 Mitarbeiter. Mit der erneu-
ten Auszeichnung hat der Fachver-
band dieses Mal die außergewöhnli-
che Konzeption des Stuttgarter Bet-
tenfachgeschäfts in der Kategorie „In-
teressante Neugründung“ gewür-
digt.

Ebersbach. 5500 Euro Schaden ent-
standen am Freitagmorgen gegen
6.50 Uhr bei einem Auffahrunfall
auf der B 10. Eine 28-jährige Opel-
Fahrerin hatte zu spät bemerkt,
dass sich kurz vor der Anschluss-
stelle Ebersbach ein Stau gebildet
hatte, und prallte auf den Mitsub-
ishi eines 54-Jährigen. Es kam zuBe-
hinderungen in Richtung Stuttgart.

19. Januar

Namenstag:Adelheid, Heinrich, Mar-
tha.
Der Spruch für heute: Willst du
glücklich sein im Leben, dann sei es.

 Leo N. Tolstoi

Man erinnert sich: 1921 wurde die
Autorin von Kriminalromanen, Patri-
cia Highsmith, geboren, 1839 der Ma-
ler Paul Cézanne, 1809 der Schriftstel-
ler Edgar Allan Poe, 1736 der Erfinder
James Watt.

Wir gratulieren

Göppingen: Else Griesinger, Vorderer
Berg 7, zum 84., Hannelore Ianni, Im
Nollen 5, zum 83., Philipp Arndt, Ho-
henstaufenstr. 18, zum 82., Rita Köh-
ler, Faurndauer Str. 8, zum 81. Geburts-
tag.
Ebersbach: Karl und Elfriede Her-
mann, Beethovenstr. 1, zur diamante-
nen Hochzeit.
Eislingen: Margot Balz, Scheerstr. 28,
zum 93. Geburtstag.
Hattenhofen: Klara Bayer, Hauptstr.
24/1, zum 92. Geburtstag.
Rechberghausen: Agnes Kloster-
mayer, Graf-Degenfeld-Str. 95/2, zum
90. Geburtstag.
Reichenbach/Fils: Rudolf und Ana
Jembrek, Kelterstr. 1, zur goldenen
Hochzeit.
Salach: Ruth Mändle, Fuchseckstr. 18,
zum 86., Katharina Theodorescu,
Hauptstr. 58, zum heutigen 83. Ge-
burtstag.
Süßen: Willy Lasarek, Lange Str. 25,
zum 90., Hildegard Wizemann, Lange
Str. 25, zum 87., Angela Cimander,
Lange Str. 31, zum heutigen 83. Ge-
burtstag.
Uhingen: Maria Peter, Jahnstr. 57,
zum 80. Geburtstag.
Zell u. A.: Hannelore Ferber, Im Kre-
ben 10, zum 83. Geburtstag.

Bäder

Bad Boll: Thermalbad 7.30-22 Uhr.
Bad Ditzenbach: Thermalbad 8-23.
Beuren: Thermalbad 8-23 Uhr.
Donzdorf: Hallenbad 13.15-18 Uhr.
Eislingen: Hallenbad 9-14 Uhr Familie,
14-17 Uhr Wasserparty.
Geislingen: 5-Täler-Bad 8-23 Uhr.
Göppingen: Badearena 8-23 Uhr.
Heiningen: Voralbbad 10-19 Uhr.
Schorndorf: Hallenbad 8-22 Uhr.
Süßen:Hallenbad 8-17 Uhr.
Uhingen:Hallenbad 8-18 Uhr.

20. Januar

Namenstag: Fabian, Sebastian
Der Spruch für heute: Die Kunst der
Lebensführung besteht bekanntlich
darin, mit so viel Dampf zu fahren,
wie gerade da ist.  Theodor Fontane

Man erinnert sich: 1920 wurde Film-
regisseur Federico Fellino geboren,
1907 Schauspielerin Paula Wessely.

Wir gratulieren

Göppingen: Horst Granel, Buchen-
rain 4, zum 95., Georg Weiler, Rem-
brandtstr. 1, Hans Steinmeier, Schu-
mannstr. 34, beiden zum 93., Käthe
Haueisen, Ulrichstr. 22, zum 90., Karl
Burkel, Eschenstr. 95, zum 88., Lise-
lotte Girdler, Hohensteinstr. 20, zum
86., Gerda Bauer, Faurndauer Str. 16,
Heinz Häfner, Wangener Str. 49, Ru-
dolf Schuldes, Eschenstr. 103, allen
zum 83., Maria Kirschlager, Spitzen-
bergstr. 16, zum heutigen 75. Geburts-
tag.
Bad Boll: Theophil Mayer, Bahnhof-
allee 9, zum 81. , Eugen Weber, Haus-
gärten 8, zum 75. Geburtstag.
Donzdorf: Times Richardson, Sied-
lungstr. 65, zum 80. Geburtstag.
Ebersbach: Adam Ritzl, Hölderlinstr.
11, zum 85. Geburtstag.
Eislingen: Ruth Strödel, Königstr. 60,
zum 81., Theresia Horvath, Wil-
helmstr. 75, zum 80. Geburtstag.
Gammelshausen: Eugen Greiner, Lin-
denstr. 6, zum 81. Geburtstag.
Heiningen: Nikolaus Kederer, Schub-
artstr. 20, zum 83. Geburtstag.
Rechberghausen: Brunhilde Graff,
Sudetenstr. 12, zum heutigen 82. Ge-
burtstag.
Reichenbach/Fils: Gustav Kokorsch,
Christofstr. 1, Inge Weigel, Siegen-
bergstr. 146, beiden zum 82. Geburts-
tag.
Süßen: Emma Scheurmann, Schu-
mannstr. 27, zum heutigen 86. Ge-
burtstag.

Bäder

Bad Boll: Thermalbad 7.30-22 Uhr.
Bad Ditzenbach: Thermalbad 8-22.
Beuren: Thermalbad 8-22 Uhr.
Eislingen: Hallenbad 8.30-17 Uhr.
Geislingen: 5-Täler-Bad 8-22 Uhr.
Göppingen: Badearena 8-22 Uhr.
Heiningen: Voralbbad 9-19 Uhr.
Schorndorf: Hallenbad 8-21 Uhr.
Süßen:Hallenbad 8-14 Uhr.
Uhingen:Hallenbad 8-18 Uhr.

Die vom grünen Verkehrsminister
Hermann geforderteOffenlegung al-
ler Daten rechtzeitig vor demnächs-
ten Lenkungskreis-Treffen der Pro-
jektpartner beim Projekt Stuttgart
21 ignorierte die DB AG.
Es herrscht alsoweiterhinUnklar-

heit darüber, wie hoch letztendlich
die vorhergesehenen Baukosten
sein werden und wer am Ende auch
dafür bezahlt. Werden die Mitglie-
der des Aufsichtsrates der DB AG
dem Projekt mit steigenden Kosten
weiter zustimmen oder machen sie
sich hierbei eventuell sogar straf-
bar? Auch wann der nächste Len-
kungskreis wieder tagt, bleibt ein
Geheimnis.
Aber begeben wir uns einfach

nochmal zurück in die Vergangen-
heit: Wurde Schlichter Geissler
nicht von Bundesverkehrsminister
Ramsauer vor der Schlichtung zu-
rück gepfiffen, als es um die Kosten-
frage ging? Wurde den Menschen
vor der Volksabstimmung in Baden-
Württemberg das Projekt nicht als
das am besten geplante Projekt in

der Welt vorgestellt? Und das mit
exakt genau berechnenden Kosten
und einem rentablen Kosten-Nut-
zungsfaktor? Haben das die Men-
schen hier im Ländle schon verges-
sen?Wurde nicht von den Projektbe-
treibern eine offene, ehrliche Trans-
parenz versprochen, um das Projekt
nicht zu gefährden? Wurde das
nach der Schlichtung von den Ver-
antwortlichen und Parteien zuge-
sagte Stuttgart 21 plus auch nur in
Ansätzen umgesetzt? Wurden die
Kapazitätsvergleiche durch die ba-
den-württembergische Landesregie-
rung geprüft und der Bevölkerung
zugänglich gemacht?
Fragen über Fragen, die bis zum

heutigenTage nicht oder nur unvoll-
ständig beantwortet wurden. Dazu
ein Baufortschritt, der seinesglei-
chen sucht. Tagtäglich hört man es
in den Medien, wie es in Berlin um
den neuen Flughafen steht. Lassen
wir es hier in Stuttgart gar nicht erst
so weit kommen!
Armin Dannenmann,
Albershausen

Zu „S 21: Bahn sagt Lenkungskreis-Treffen ab“ vom 11. Januar:

Macht sich der Aufsichtsrat strafbar?

AUS DER HEIMISCHEN WIRTSCHAFT

Den Stau zu spät
bemerkt

Was ist mit den Großverdienern, die
zwischen 4350 Euro (Versicherungs-
pflichtgrenze Krankenkasse) und
5800 Euro (Beitragsbemessungs-
grenze Rente) im Monat verdienen
und den Sozialpakt nicht verlassen
können? Die könnten sich zwar pri-
vat krankenversichern, aber wer
richtig rechnet, tut sich das nicht
an, denn im Alter ist eine private
Krankenversicherung eine Geldver-
nichtungswaffe. So bleibt man frei-
willig in der Krankenkasse. Ange-
nommen, ein Arbeitnehmer hat ein
Bruttogehalt von 5799 Euro im Mo-
nat und geht in Rente. Rein theore-
tisch ist momentan die Höchstrente
bei 2200 Euro im Monat bei allen
Maximalwerten. Dies erreicht aber
niemand, weil jeder mal Lehrling
war und sich langsam hocharbeiten
musste. Dieser Arbeitnehmer be-

kommt 1800 Euro Rente. Das ent-
spricht nur 31 Prozent des letzten
Gehalts. Der Beamte dagegen mit
5799 Euro bekommt 71,25 Prozent
und eine 4132 Euro hohe Pension.
Ist das gerecht?Dasmit den zusätzli-
chen Betriebsrenten wird langsam
zum Märchen, denn die Firmen
schaffen diesen Kostenfaktor ab.
Die Riesterrente kannman auch ver-
gessen. Damussman jamindestens
90 Jahre alt werden bis man einiger-
maßen seine eingezahlte Beiträgen
zurückbekommt. Warumwird beim
Pensionär nicht die ganze wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit he-
rangezogen zur Berechnung des
Krankenkassenbeitrages wie beim
freiwillig krankenversicherten Rent-
ner? Es wird höchste Zeit, dass die-
ses System etwas gerechter wird.
Joachim Singer, Birenbach
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Mit der Kritik, sie seien kitschig, halten sich diese Teekan-
nen, die unser Fotograf in einem Göppinger Geschäft
entdeckt hat, wohl nicht lange auf. Ihnen reicht die Ge-
wissheit: Die größten Kritiker der Elche waren früher sel-
ber welche.  Foto: Giacinto Carlucci

Traurig ist, dass die angeblich
schwache CDU den total untaugli-
chen Aufsichtsrat unterstützte und
dadurch die Abwahl verhinderte.
Ein Privater wäre schon fünf Mal
bankrott. Das Wählervertrauen ist
durch Wahlverweigerung verstärkt
sichtbar. Die angeblichen Volkspar-
teienmüssen ihre Strategie total än-
dern, sonst bleiben siemit ihren lob-

byhörigen Politikern auf der Stre-
cke. Der zahlende Mittelstand fühlt
sich von allen Politikern im Stich ge-
lassen, denn diese sind meistens
auf ihren eigenen Vorteil ausgerich-
tet. Leider. Demokratie ist meiner
Meinung nach eine Herzensangele-
genheit und keine Finanztransak-
tion.
Franz Semmler, Göppingen

Vonwegen Kitsch . . .

Ab September organisiert
Schlat die Kindergärten neu.
Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, zwei benachbarten Kinder-
gärten zu verbinden.

HANS STEINHERR

Schlat. In der Jahnstraße in Schlat
existieren zwei Kindergärten unmit-
telbar nebeneinander. Der gemein-
deeigene Kindergarten „Puste-
blume“ und der Kindergarten „Ar-
che Noah“, der sich bislang in der
Trägerschaft der evangelischen Kir-
che befand. Um der Verpflichtung
nachzukommen, Betreuungsplätze
für unter dreijährige Kinder zu

schaffen, war noch zu Zeiten von
Bürgermeister Bernd Welser ge-
plant worden, ein neues Kinder-
haus zu bauen. Doch die demogra-
phische Entwicklung und finan-
zielle Überlegungen haben schließ-
lich dazu geführt, von einer großen
Lösung wieder Abstand zu nehmen.
Hatten 2008 noch 61 Kinder

beide Kinderhorte zusammen be-
sucht, waren es im vergangenen
Jahr nur noch 43. Im Sommer be-
schloss deshalb der Schlater Ge-
meinderat die Trägerschaft für den
evangelischen Kindergarten mit zu
übernehmen und ein gemeinsames
Kindergartenkonzept zu entwi-
ckeln. Noch zumEndedes vergange-
nen Jahres wurde die Übernahme

von Gebäude, Personal und Garten
abgewickelt und vom Gemeinderat
der Auftrag erteilt, statt dem Neu-
bau eines Kinderhauses nun mit ei-
nemVerbindungsbau die Kindergär-
ten auch architektonisch zusam-
menzuführen.
Die Bürgervertreter haben sich

jetzt einstimmig auf eine praktika-
ble Lösung geeinigt. Für rund
93 000 Euro soll nun ein Verbin-
dungsbau mit Flachdach entste-
hen, der die Funktion eines gemein-
samen, geschlossenen und verglas-
ten Eingangsbereiches erfüllt. Zum
1. September, so erklärte Bürger-
meisterin Gudrin Flogaus, könne
die Einrichtung mit neun Plätzen
für die Kleinkinder starten.

Zum Leserbrief „Weiter den Neidtraum träumen“ von Thomas Wolf
vom 9.Januar:

Höchste Zeit für ein gerechtes System
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Zu Berichten über den neuen Berliner Flughafen:

Volksparteienmüssen ihre Strategien ändern

Brücke zwischen Kindergärten
Schlat legt zwei bisher selbstständige Einrichtungen zusammen
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Heute ist kaum Wettereinfluss
zu spüren. Personen mit Blut-
hochdruck und Neigung zu An-
gina-Pectoris-Anfällen sollten
allerdings Anstrengungen im
Freien vermeiden.
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Das Wetter

Göppingen und Umgebung

Vorschau

Aussichten:

Vorhersage Biowetter

Gestern / Historie

SmogindexSonne und Mond

Heute überwiegen die Wol-
ken, und es ist leichter
Schneefall möglich. Die Ta-
geshöchstwerte erreichen -5
bis -2 Grad. Der Wind weht
schwach bis mäßig aus öst-
lichen Richtungen. In der
Nacht zum Sonntag breitet
sich Schneefall aus. 

Morgen stark bewölkt und
leichter Schneefall. Auch am
Montag gibt es wieder
Schneefälle.
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